
Bei Abwasserkosten immer noch unter demNRW-Durchschnitt
Der Stadtentwässerungsbetrieb erhöht 2024 die Gebühren. Im Vergleich ist es landesweit deutlich teurer.

¥ Paderborn. Das mehr als
1.000 Kilometer lange Kanal-
netz mit seinen Pump- und
Sonderbauwerken sowie die
Kläranlage in Paderborn-San-
de, in der jährlich rund
15.000.000 Kubikmeter Ab-
wasser gereinigt werden, sind
die wesentlichen Bestandteile
der öffentlichen Abwasseran-
lage in Paderborn. Wegen einer
Unterdeckung von etwa 3,7
Millionen Euro, die nicht mehr
aus Rücklagen getilgt werden
könne, hätten die Abwasser-
gebühren für 2024 angepasst
werden müssen, so die Stadt
in einer Mitteilung.

Zur Deckung der für die ka-
nalgebundene Schmutzwas-
serbeseitigung notwendigen
Kosten wird die Schmutzwas-
sergebühr von derzeit 2,51

Euro pro Kubikmeter im Jahr
2024 auf 3,04 Euro pro Ku-
bikmeter steigen (die „NW“
berichtete). Der Gebührensatz
für Niederschlagswasser wird
von derzeit 0,69 Euro je Qua-
dratmeter befestigter Fläche
für das Jahr 2024 auf 0,89 Euro
je Quadratmeter angehoben
werden müssen.

Was ein Musterhaushalt
2024 zahlt
Auf einen Paderborner Mus-
terhaushalt bestehend aus vier
Personen mit einem durch-
schnittlichen Wasserver-
brauch von 45 Kubikmetern
pro Person und Jahr sowie
einer versiegelten Grund-
stücksfläche von 130 Quadrat-
metern werden den Angaben
zufolge im Jahr 2024 Entwäs-

serungskosten in Höhe von
649,70 Euro zukommen.
Gegenüber dem Jahr 2023 be-
deute das für den Musterhaus-
halt zusätzliche Kosten im Jahr
2024 von rund 118 Euro. Das
sind laut Stadt etwa 2,46 Euro
pro Person und Monat, für die
gesicherte Beseitigung des tag-
täglich beispielsweise über die
Toilette, Dusche und insge-
samt auf den Paderborner
Grundstücken anfallenden
Abwassers.

Der Bund der Steuerzahler
gebe im Vergleich für den
durchschnittlichen Vier-Per-
sonen-Haushalt in NRW Ge-
samtkosten für Abwasser im
Jahr 2023 von 755 Euro an. Es
sei zu erwarten, dass dieser
Durchschnittswert für das Jahr
2024 deutlich steigen wird.

Aufgrund gestiegener Kosten muss der Stadtentwässerungsbetrieb
(STEB) – hier die Kläranlage in Paderborn-Sande – die Gebühren
fürdasAbwasserunddasNiederschlagswasser imkommendenJahrer-
höhen. Foto: Stadt Paderborn

Schutz nach häuslicher Gewalt
Das Paderborner „Kooperationsprojekt Häusliche Gewalt“ startet eine große Informationskampagne.

Zielgruppe sind auch Angehörige, Freundeskreis und Nachbarschaft.

¥ Paderborn. Das von der
Gleichstellungsstelle der Stadt
Paderborn koordinierte „Ko-
operationsprojekt Häusliche
Gewalt“ tritt mit einer in neun
Sprachen übersetzten Neuauf-
lage der Broschüre„Schutz und
Recht nach häuslicher Ge-
walt“ sowie den Infokarten
„Hilfe bei häuslicher Gewalt“
an die breite Öffentlichkeit.

„Gewalt in Beziehungen ist
die in unserer Gesellschaft am
weitesten verbreitete Gewalt-
form. Jede vierte Frau erlebt
häusliche Gewalt“, sagen Ber-
nadette Fischer und Mecht-
hild Beckmann von der Frau-
enberatungsstelle „Lilith“ so-
wie Christa Mertens von der
Gleichstellungsstelle der Stadt
Paderborn, die für die Neu-
auflage des Informationsma-
terials zuständig waren.

Die Weltgesundheitsorga-
nisation WHO bezeichnet Ge-
walt gegen Frauen als eines der
größten Gesundheitsrisiken
von Frauen weltweit. Gewalt
könne unterschiedliche Aus-
wirkungen auf die körperliche
und seelische Gesundheit ha-
ben. Dazu zählten körperliche
Verletzungen, psychische Be-
schwerden (zum Beispiel De-
pressionen oder Selbstmord-
gedanken), Einschränkungen
der reproduktiven Gesundheit
(beispielsweise Komplikatio-
nen bei Schwangerschaft oder
Geburt) und negative Auswir-
kungen auf das Gesundheits-
verhalten (unter anderem der
Konsum von Alkohol, Dro-
gen, Psychopharmaka oder Be-
ruhigungsmitteln).

Einem besonders hohen Ri-
siko seien Frauen in Tren-
nungssituationen ausgesetzt.
Gewalt gegen Frauen betreffe
immer auch ihre Kinder. Kin-
der, die erleben, dass ihre Mut-
ter vom Vater oder dem (Ex-
)Partner der Mutter misshan-
delt, geschlagen oder bedroht
wird, trügen fast immer seeli-

sche und häufig auch körper-
liche Spuren wie Schlaflosig-
keit oder Konzentrationsstö-
rungen davon.

Hilfsangebote sind
nicht ausreichend
bekannt

Einer Studie zufolge sind die
Hilfsangebote bei den von Ge-
walt Betroffenen und ihrem so-
zialen Umfeld nicht ausrei-
chendbekannt.Mitdernunak-

tualisierten Infokarte und der
in weitere Sprachen übersetz-
ten Broschüre, die mit Unter-
stützung des Landes Nord-
rhein-Westfalen realisiert wer-
den konnten, soll erreicht wer-
den, dass mehr von Gewalt Be-
troffene, deren Angehörige,
Freundeskreis, Nachbarschaft
und alle, die sie unterstützen
wollen, wissen, wo sie sich Hil-
fe holen können. Das Infor-
mationsmaterial wird daher an
Orten ausgelegt, wo Betroffe-
ne sich aufhalten, etwa in Arzt-

praxen, Bibliotheken und Ver-
waltungen. Bei der Informa-
tionskampagne handelt es sich
um eine Aktion im Rahmen der
Umsetzung der „Istanbul Kon-
vention“. Wer Interesse an
Broschüre und Infokarte hat,
kann sich an die Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Pader-
born, Christa Mertens, Tel.
05251 8811212, wenden.

Das Paderborner „Koope-
rationsprojekt Häusliche Ge-
walt“ besteht seit 2003. Im Ver-
lauf der nunmehr 20 Jahre hat

es im gemeinsamen Engage-
ment gegen Gewalt im häusli-
chen Umfeld es zahlreichekon-
krete Projekte in die Tat um-
gesetzt. Mitglieder sind alle
Einrichtungen, die mit Betrof-
fenen und deren Kindern im
Rahmen des Gewaltschutzge-
setzes in Paderborn zu tun ha-
ben. Das Kooperationsprojekt
verfolgt das Ziel, die Situation
für Betroffene und deren Kin-
der zu verbessern und einen
bestmöglichen Schutz vor wei-
terer Gewalt zu ermöglichen.

Mechthild Beckmann (Beratungsstelle Lilith, v. l.), Christa Mertens (stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Paderborn) und Ber-
nadette Fischer (Beratungsstelle Lilith) mit dem Infomaterial. Foto: Stadt Paderborn

Schulkinowochen NRW
auch in Paderborn

Im UCI und im Pollux laufen im Januar und im
Februar 100 Lernfilme.

¥ Paderborn. Die 17. Ausga-
be der Schulkinowochen NRW
findet vom 25. Januar bis 7. Fe-
bruar 2024 statt und ab sofort
sind die Anmeldungen mög-
lich. In rund 120 Kinos sind
fast 100 Filme im Programm,
allesamt mit konkreten Bezü-
gen zu den Lehrplänen, jeder
einzelne mit ausführlichem
Unterrichtsmaterial zum kos-
tenlosen Download. Auch die
Kinos in Paderborn, das Pol-
lux und das UCI, beteiligensich
laut einer Information wieder.

Gespräche mit Filmschaf-
fenden – von der Regisseurin
bis zum Szenenbildner – oder
Expertinnen und Experten
zum Wissenschaftsjahr 2024
mit dem Thema „Freiheit“ und
zum Sonderprogramm „17
Ziele – Kino für eine bessere
Welt“ sowie Kinoseminareund
Fortbildungen zur Filmanaly-
se und Filmpraxis im Unter-
richt ergänzen das reguläre
Programm. Eine Sonderreihe
der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung zum Thema „All-
tag und Widerstand – Mutige
Mädchen und Frauen in der
iranischen Gesellschaft“ zeigt
filmische Perspektiven aus

einem zerrissenen Land. Kurz-
filmprogramme zu jüdischem
Leben in Deutschland und zur
Demokratiebildung und kriti-
schem Umgang mit Rechtsex-
tremismus bieten Anknüp-
fungspunkte für Diskussionen
zu drängenden gesellschaftli-
chen Themen. Zahlreiche Fil-
me stehen zudem für den
Fremdsprachenunterricht in
der Originalsprache oder mit
Untertiteln zur Verfügung.

Der ermäßigte Eintritts-
preis für die Kinovorführun-
gen beträgt 4,50 Euro, Lehr-
kräfte und Begleitpersonen ha-
ben freien Eintritt. Auch 2024
können Schülerinnen und
Schüler wieder an einem Film-
kritikwettbewerb von
spinxx.de, dem Onlinemaga-
zin für junge Medienkritik,
teilnehmen und Preise für die
gesamte Schulklasse gewin-
nen. Das Projektteam der
SchulKinoWochen NRW im
LWL-Medienzentrum für
Westfalen steht für persönli-
che Beratungen unter der Hot-
line Tel. 0251 5913055 zur Ver-
fügung. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.schul-
kinowochen.nrw.de.

ADFC Paderborn dankt
Fahrradpendlern

Für alle, die auch bei winterlichen Bedingungen
radeln, gibt es eine kleine Überraschung.

¥ Paderborn. Aktive Mitglie-
der des Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclubs (ADFC)
Kreisverband Paderborn, ha-
ben sich jetzt am Westerntor
in Paderborn mit Zimtsternen
bei allen bedankt, die auch
unter winterlichen Bedingun-
gen mit dem Rad zur Schule
oder zur Arbeit pendeln. Wie
der ADFC-Kreisverband mit-
teilt, war die Aktion Teil der
bundesweiten Kampagne
„RADvolution“, mit der der
ADFC bessere Bedingungen
zum Radfahren und für den
Umstieg in Bus und Bahn for-
dert.

„Wer regelmäßig im Pader-
borner Berufsverkehr mit dem
Fahrrad unterwegs ist, braucht
starke Nerven, auch und gera-
de am Westerntor – mangel-
hafte Infrastruktur, Kfz-Staus,
Lärm und Abgase macht Rad-
fahrenden das Leben schwer,
und gerade Kinder sind be-
sonders gefährdet“, erklärte
Marianne Wiemann, Vorsit-
zende des ADFC Paderborn.
„Daher wollen wir mit dieser
Aktion nicht nur Danke sagen
an die Ganzjahresradelnden,
die das alles auf sich nehmen,

sondern auch an die Einsicht
der Verantwortlichen appel-
lieren, dem Radverkehr mehr
Geltung und mehr Raum zu
verschaffen als bisher.“

Das Zimtsternteam (v. l.) Eck-
hard Kohle, Marianne Wie-
mann, Beate Nieke und Johan-
nes Erig.

Foto: ADFC Kreisverband Paderborn

Sport- Nachhaltigkeitsmanager zu
Gast in der Paderborner Arena

¥ Paderborn. Der SC Pader-
born 07 hat nach seinen An-
gaben in der Home-Deluxe-
Arena einen dreitägigen Lehr-
gang im Zuge einer Fortbil-
dung zum „Nachhaltigkeits-
manager/in Sport“ ausgerich-
tet. Diese Weiterbildung be-
inhaltet neben Online-Lern-
phasen auch Praxis-Einheiten.
Für eine Einheit war der Pa-
derborner Fußball-Zweitligist
als Gastgeber und Schulungs-
partner aktiv.

Im „Dreihasen Club“ tra-
fen sich 18 Club-Verantwort-
liche, die die nachhaltige Ent-
wicklung in ihren Vereinen
vorantreiben wollen. Dar-
unter waren zehn Vereinsver-
treter aus der „Penny DEL“, der

höchsten deutschen Eisho-
ckey-Liga sowie Liga-Verant-
wortliche der DEL und DEL2.
Neele Rickers referierte als Lei-
terin Marketing, CSR & Ent-
wicklung beim SCP07 über
Strategie-Entwicklung und
Nachhaltigkeits-Berichterstat-
tung und zeigte praxisnah die
Entwicklung des SCP07 auf.

Träger des Zertifikats-Lehr-
gangs ist eine Forschungsein-
richtung der Technischen
Hochschule Nürnberg in Ko-
operation mit den Regionalen
Netzstellen Nachhaltigkeits-
strategien (RENN) des Rates
für Nachhaltige Entwicklung
(RNE) und den NGOs „Sports
for Future“ und „Sport han-
delt fair“.

Chorgemeinde St. Cäcilia glückt Neuanfang
¥ Paderborn-Sande. Das Ad-
vents- und Weihnachtskon-
zert der Chorgemeinde St. Cä-
cilia Sande war jetzt laut einer
Mitteilung aus mehreren
Gründenbemerkenswert.Zum
einen war es der erste Auftritt
des Chores nach drei Jahren,
begründet durch die Corona-
Pause und das Ausscheiden der
Chorleiterin. Zum anderen hat
der Sander Kirchenchor mit
dem Dekanatskirchenmusiker
Martin Geiselhart einen neu-
en Chorleiter gewonnen, der
mit neuen erfrischenden Me-
thoden den Sängerinnen und

Sängern einen ermutigenden
Motivationsschub brachte.

Einen besonderen und für
Sande ganz neuen Schwer-
punkt erhielt das Konzert in
der Marienkirche durch die so-
listischen Vorträge von Mar-
tin Geiselhart an der Orgel. Der
Dekanatskirchenmusiker
spielte virtuos und in beein-
druckender Weise adventliche
Werke von Johann Sebastian
Bach, Louis Vierne und Alex-
andre Guilmant. Die Zuhörer
in der gut besuchten Kirche
dankten den Mitwirkenden
stehend mit Applaus.

Die Chorgemeinde Sankt Cäcilia legt einen überzeugenden Auftritt
hin. Foto: Sankt Cäcilia

Pedelec-Fahrerin
schwer verletzt

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Schwer verletzt hat sich
eine E-Bike-Fahrerin bei einem
Sturz auf der Dubelohstraße in
Schloß Neuhaus am Sonntag-
abend. Die 58-jährige Radle-
rin fuhr gegen 19.55 Uhr in
Richtung Sennelager. Dabei
fuhr sie laut Zeugenangaben
auf der Straße und wollte kurz
nach der Einmündung Diet-
richstraße nach rechts auf den
Geh- und Radweg wechseln.
Am Bordstein stürzte die Frau
und musste in ein Kranken-
haus gebracht werden.
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